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Sind Sie der oder die Beschuldigte? 
Sind Sie das Opfer? 
 

 

 

Vor- und Nachteile der beiden     

Positionen! 
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er glaubt, es hätte nur Vorteile ODER nur Nachteile, wenn man eindeu-

tig schuldig ist, der irrt. In gleicher Weise gilt das für die Opfer-Positi-

on. Hier nur als Denk- und Diskussionsanstoß eine Gegenüberstellung.  

Bitte bedenken: Es bleibt bis zum Ablegen des Gefühls oft eine Art von „Bezug“ bestehen: 

Man denkt gezwungenermaßen an die andere Person oder Partei, muss sich damit be-

schäftigen. Das kann ein Vorteil sein oder ein gewaltiger Nachteil. 
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                       Ein Opfer…         Ein/e Schuldige/r… 

Vor-
teile 
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„ist im Recht“, hat daher Recht auf Wiedergut-
machung oder Rache, 
 
hat kein unangenehmes Schuldgefühl, 
 
hat Wahlmöglichkeit: kann fordern,  vorwerfen … 
 
bestimmt unter Umständen die Form eines 
Schuldausgleichs, 
 
hat die Wahlmöglichkeit: kann verzeihen oder 
nicht, Schuldausgleich bzw. Entschuldigung ak-
zeptieren oder nicht 
 
muss selbst nichts verändern, 
  
kann etwas bekommen, ohne dass daraus 
Schuld erwächst, 
 
bekommt soziale Zuwendung und Unterstützung, 
etc. 

Wer etwas falsch gemacht hat, kann es auch 
richtig machen, kann etwas in Zukunft verhin-
dern, beeinflussen, kontrollieren … 
 
wird als mächtig, aktiv und stark gesehen 
und/oder sieht sich selbst so, 
 
hat ev. einen Vorteil vom Gesetzesbruch 
 
„hat den Ball“ und kann aktiv werden, 
 
hat die Wahlmöglichkeit: kann Schuld zurück-
weisen oder übernehmen, 
 
hat die Wahlmöglichkeit: kann Schuld ausglei-
chen oder nicht, 
 
etc. 

Nach-
teile 
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hat eine Form von Schaden oder Nachteil erlitten 
 
kann/konnte nicht verhindern, nichts anders ma-
chen, hat Gefühle von Schwäche, Ausgeliefert 
sein und ohnmächtigem Zorn, 
 
ist passiv auf Wiedergutmachtung angewiesen, 
 
hat nach dem Schuldausgleich den Druck, dass 
etwas jetzt abgeschlossen sein muss; emotiona-
les Ablegen der Rolle ist jedoch nicht einfach 
willentlich steuerbar, 
 
bekommt manchmal soziale Aggression, Ächtung 
und/oder ungerechterweise einen Teil der Ver-
antwortung zugeschrieben; man missgönnt ihm 
den Schuldausgleich, Spendengelder, Zuwen-
dung oder Aufmerksamkeit           etc. 
 

hat Schuldgefühle, die selbstquälend und be-
strafend erlebt werden,  
 
hat deshalb oft eine große Bereitschaft bzw. 
äußeren Druck, etwas tun zu müssen, um das 
Gefühl und die Position los zu werden, 
 
„hat den Ball“ und muss, will oder soll etwas 
tun, aktiv werden, 
 
braucht u.U. die klare Anweisung des Opfers, 
das über die Form des Schuldausgleichs be-
stimmen kann, daher hat die Rolle auch einen 
passiv-ausgelieferten Anteil, 
 
erleidet soziale Aggression, Strafe oder Äch-
tung, 
 
etc.. 


